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Workshop B: Anlaufpunkte in der smarten Region - Ankerorte und Beteiligungsräume  

 

Inputs 

Jan Abt | Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) | KTS: Anlaufpunkte in der smarten Region –

Ankerorte und Beteiligungsräume 

Hendrik Kortz I MPSC Bad Belzig und Wiesenburg/Mark: Dorfgemeinschaftshäuser 2.0 

Thomas Möller I MPSC Hagenow: Ankerort Digitaler Experimentierraum Hagenow 

 

Die Vielfältigkeit von Ankerorten des digitalen Wandels  

Das Thema der Ankerorte und Anlaufstellen für Smart Cities und Regionen beschäftigt aktuell viele 

Kommunen - heißen diese nun Regio-Hubs, Stadtlabore, Innovationsräume, Makerspaces oder 

Dorfbüros. Die Schwerpunkte dieser „Ankerorte des digitalen Wandels“ sind dabei unterschiedlich: 

Von den Zielen, die Gemeinschaft zu stärken und Begegnung zu fördern, über einen Ort für 

Bürgerbeteiligung, für dezentrale Verwaltungsleistungen und Daseinsvorsorge, über eine 

Erlebnismöglichkeit für digitale Lösungen bis hin zu Makerspace, Co-Working, Start-up-Förderung 

und Innovationszentrum – kein Konzept scheint dem anderen zu gleichen. Zwei Ansätze aus dieser 

Bandbreite der Ankerorte aus kleineren Städten sind die Dorfgemeinschaftshäuser 2.0“ in Bad Belzig 

und Wiesenburg/Mark sowie der „Digitale Experimentierraum“ in Hagenow. 

Das Konzept der „Dorfgemeinschaftshäuser 2.0“ in Bad Belzig und Wiesenburg/Mark steht für 

lebendige, multifunktionale Orte und Treffpunkte. Das Angebot bestehender 

Dorfgemeinschaftshäuser soll besser nutzbar werden – digitale Werkzeuge ihre gemeinschaftliche 

Nutzung und Organisation erleichtern. An Pilotstandorten sollen neue Nutzungsideen ausprobiert 

und erlebbar gemacht werden sowie insgesamt zu einer größeren Sichtbarkeit und größeren 

Wertschätzung der dörflichen Gemeinschaften beigetragen. Wichtiges Element ist hier das digitales 

Buchungstool Biletado, das die einfache Online-Reservierung der Gemeinschaftshäuser ermöglicht 

und perspektivisch auch (via QR-Code) die digitalen Schließsysteme ansprechen kann. 

In Hagenow – einer Kleinstadt in Mecklenburg-Vorpommern – wurde die örtliche Bibliothek 

weiterentwickelt und erhielt den Charakter eines „Digitalen Experimentierraums“. Getreu dem 

Motto „Dialog trifft Analog“ erhalten Bürger niederschwellige Möglichkeiten sich praktisch mit der 

Digitalisierung zu beschäftigen. Neben der Weiterentwicklung des bestehenden Kursangebots zu 

Digitalisierungsthemen, wurde die Bibliothek mit neuer digitaler Hardware (z.B. 3D-Drucker, AR/VR-

Brillen, 360°-Kamera, Videokonferenzen etc.) ausgestattet, die von interessierten Bürgern, 

Verbänden, Unternehmern oder Schülern genutzt werden. 

 

Was können digitale Instrumente für lebendigen Ortsmitten in kleineren Städten beitragen? 

Zentrale Diskussionspunkt des Workshops war die Frage, wie man attraktive Ankerorte und 

lebendige Ortsmitten in kleineren Städten schaffen kann. Wie können hierbei digitale Elemente 

helfen? Was muss man berücksichtigen? 



Deutlich wurde herausgearbeitet, dass Digitalisierung nicht für alle Herausforderungen der 

Innenstädte eine Lösung bietet und an vielen Stellen ganz andere Instrumente greifen müssen: 

bauliche Maßnahmen etwa, um Barrierefreiheit herzustellen oder klimaresiliente öffentliche Räume 

zu schaffen. Digitale Instrumente sind jedoch häufig in der Lage auf der Ebene von Information und 

Transparenz wichtige Beiträge zu liefern, wie etwa: 

Bekanntheit steigern: Angebote der Kommune oder freier Träger sind häufig nicht breit bekannt. 

Digital gestützte Kommunikation über diese Angebote (Web, CityApp, Social Media), kann ihre 

Bekanntheit und die Nutzung steigern. 

Nutzerfreundlichkeit erhöhen: Digitale Tools ermöglichen es, zentrale Angebote einfacher 

wahrzunehmen. Ein Beispiel ist das Buchungstool Biletado, das eine Reservierung für ein 

kommunales Raumangebot mit wenigen Klicks auf einer Weboberfläche ermöglicht und gleichzeitig 

für die Kommune den Buchungsvorgang halbautomatisiert erleichtert. 

Neue Angebote ermöglichen: Digitale Instrumente können auch neue Angebote ermöglichen. Beispiel 

hier sind On-Demand-Rufbus-System, die über eine App Mobilität organisieren hilft. Bessere 

Erreichbarkeit ist grade für ländlich geprägte Ortsmitten eine wichtige Stellschraube für ihren 

Funktionserhalt. Auch eine Funktionserweiterung wie der Digitale Experimentierraum in Hagenow 

erhöht die Attraktivität der Ortsmitte. 

Digitale Instrumente sind somit nicht der Game-Changer für Innenstadt und Ortsmitten aber ein 

wichtiges Tool im Instrumentenkasten kommunaler Aufwertungsstrategien. Innenstadtentwicklung 

sollte sich dieser Möglichkeiten bewusst sein. 

 

 


